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Willkommen in
der Festspielstadt
am 6. Juli
wittenberge. Auch in die-
sem Jahr begrüßen die Mitglie-
der des Wittenberger Interes-
senrings wieder Elbestädter und
Gäste anlässlich der Elblandfest-
spiele in der Innenstadt. Unter
demMotto „Willkommen in der
Festspielstadt“ öffnen die Ge-
schäfte am Sonnabend, dem 6.
Juli, von 11Uhr bis 14Uhr.Musi-
kalisch begleitet wird das kleine
Innenstadtevent von den Alt-
mark Dixieländern, die am spä-
ten Vormittag und frühen Nach-
mittag an verschiedenen Orten
in der Bahnstraße musizieren
werden. Anlässlich des diesjähri-
gen Mottos der Elblandfestspie-
le „Filmmusik am Fluss“ muss-
ten die Mitglieder des Witten-
berger Interessenrings an alte
Schwarz-Weiß-Filme denken
und haben sich einen besonde-
ren Aufruf ausgedacht. So be-
kommen alle Gäste des Innen-
stadtevents „Willkommen inder
Festspielstadt“ ein Freigetränk,
wenn sie in schwarz-weißerKlei-
dung erscheinen. WS

Mehr zu den Elblandfestspie-
len lesen Sie auf Seite 12.

wittenberge. Die Witten-
bergerin Liane Zucht ist exami-
nierte Krankenschwester und
Diplom-Betriebswirtin. Dem
Pflegeberuf blieb sie bis heute
treu. Ihr beruflicherWerdegang
begann im Pflegeheim in Rüh-
städt. Heute blickt sie auf 25
Jahre berufliche Selbstständig-
keit zurück.
„Ab 1983 arbeitete ich fünf

Jahre lang im Pflegeheim in
Rühstädt. Das war zu DDR-Zei-
ten im Schloss Rühstädt unter-
gebracht. 1986 schloss ichmein
Fernstudium in Schwerin ab”,
berichtete sie. Danach arbeitete
sie weitere fünf Jahre im Kran-
kenhaus in Wittenberge in der
Krausestraße. 1992 wechselte
sie in eine Wittenberger Sozial-
station,wo sie sieben Jahre lang
tätig war.
„Die Chefs haben gewech-

selt. Das Arbeitsklima änderte
sich. Man hatte nicht das Ge-
fühl, dass man weiter kam. Da-
bei war ich in verschiedenen Be-
reichen gut ausgebildet.
Schließlich wollte ich dann nur
noch weg”, beschloss sie und
kündigte ihren Arbeitsvertrag.
In ihr wuchs derWunsch, sich

beruflich selbstständig zu ma-
chen. Schon nebenbei, seit Ok-
tober 1998 etwa, bereitete sie
ihre Selbstständigkeit vor. „Am
1. April 1999 habe ich mein
Unternehmen„Häusliche Kran-
kenpflege Liane Zucht” mit
zwei Mitarbeitern eröffnet. Mit
einem Patienten haben wir an-
gefangen”, erinnerte sie sich.
Ihre berufliche Qualifizierung

war damit noch lange nicht ab-
geschlossen. Ab März 1999
machte sie eine Ausbildung zur
Pflegedienstleiterin. Im April
2000 legte sie die Fachkunde-
prüfung für Taxi- und Mietwa-
genunternehmen in Potsdam
ab. Damit meldete sie im Juni
2000 ihr Gewerbe als Mietwa-
genunternehmen an und grün-
dete ihr zweites Unternehmen
„Personen-Fahrservice Liane
Zucht”. Vier Fahrzeuge wurden
rollstuhlgerecht umgebaut. Zu
ihren Leistungen zählen Kran-

Neuer
Kommandant
wittenberge. Vergangene
Woche machten sich neunWit-
tenberger zum Kommandan-
tenwechsel bei der Uboot-Pa-
tenbesatzung Alpha des 1.
Ubootgeschwaders der Bun-
desmarine nach Eckernförde
auf den Weg.
Lars Wirwich, Leiter des Ord-

nungsamtes, und Marita
Fritsch, Beauftragte für die Pa-
tenschaft zur Besatzung Alpha ,
wurden von sieben Kameraden
der Wittenberger Schützengil-
de begleitet.
Nach zweieinhalb Jahren gab

Fregattenkapitän Christoph
Ploß das Kommando an seinen
Nachfolger Kapitänleutnant
Finn Wollenhaupt ab. Der 32-
jährige neue Kommandant ist
Schleswig-Holsteiner und
kennt die Patenstadt Witten-
berge von Besuchen in seiner
Eigenschaft als Besatzungsmit-
glied.
Seinen Antrittsbesuch als

Kommandant will er der Elbe-
stadt zum diesjährigen Feuer-
wehrball abstatten. WS

Höhere
Freibeträge
Prignitz. Die Insolvenzhilfe
Prignitz informiert: Ab dem 1.
Juli gelten andere Pfändungs-
freibeträge. Gläubiger dürfen
nach §850c ZPO erst ab einem
monatlichen Nettoeinkommen
von 1491,75 Euro pfänden (bis-
lang 1402,28 Euro). Der Erhö-
hungsbetrag für die erste Unter-
haltspflicht liegt nun bei 560,90
Euro (bislang 527,76 Euro). Je
weiterer Unterhaltspflicht steigt
die Pfändungsfreigrenze um
312,78 Euro (bislang um294,02
Euro). Ab einem Nettoverdienst
von 4573,10 Euro darf voll ge-
pfändet werden (bislang
4298,81 Euro). WS

kenfahrten mit und ohne
Rollstuhl sowie Privatfahr-
ten, beispielsweise zum Fri-
seur oder zum Einkauf. „Die
Genehmigung, das Miet-
wagenunternehmen zu be-
treiben, muss alle fünf Jahre
verlängert werden. Das ist
schon sehr aufwendig”, be-
richtet sie. Im Bereich der
häuslichen Krankenpflege
übernimmt ihr Team Leis-
tungen der Pfle-
geversicherung
wie beispielswei-
se körperbezoge-
ne Pflege, die
Hauswirtschaft
oder den Ein-
kauf. Zur Be-
handlungspfle-
ge zählen die
Medikamenten-
gabe, Injektio-
nen – zum Bei-
spiel Insulin – und dasWechseln
von Verbänden. Auch die Pfle-
geberatung nach Paragraf 37.3
SGB XI gehört dazu. Um ihre
Unternehmen auch betriebs-
wirtschaftlich gut führen zu

können, belegte sie von 2002
bis 2004 ein BWL-Studium in
Potsdam.
2002 waren es zwölf Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter,
im Jahr 2004 25 und 2019 60
Angestellte. Aktuell sind rund
50 Mitarbeiter beschäftigt.
„Wir legen bei unserer Arbeit
größten Wert auf Qualität und
nicht auf Quantität. Leider ist es
heute in der Pflege nicht überall

so”, bedauert
sie.
Im Jahr 2015

kaufte sie das
Haus in der Karl-

Marx-Straße 23
und ließ es umfas-

send sanieren. „Fast
eineMillion Euro sind da reinge-
flossen. Die Decken waren zu-
sammengebrochen. Es gab
Schimmelbefall. Die alten Toi-
letten befanden sich auf halber
Treppe. Alles musste raus”, be-
schreibt sie den baulichen Auf-
wand. Das konnte nur mit
ihrem Lebensgefährten Thors-
ten Kaiser von der Firma Kaiser-
bau bewältigt werden. Entstan-
den sind zunächst 13Wohnein-
heiten, alle behindertengerecht
und barrierefrei in modernen
Standards. Im September 2016
schließlich zogen die ersten
Mieter ein.Alle elfWohnungen,
zwei wurden inzwischen ver-
größert, sind heute belegt. Ein
begrünter Hinterhof lädt zum
Verweilen ein. Es gibt einen Ge-
meinschaftsraum, in dem sich
alle Mieter treffen können.
„Wir betreuen Patienten, die

aufgrund ihrerWohnverhältnis-
se und ihrer körperlichen Beein-
trächtigungen ihre Wohnung
nicht mehr verlassen können.
Daraus entstand die Idee, bar-
rierefreie Wohnungen anzubie-
ten”, sagt Liane Zucht als Ver-
mieterin der Wohnungen. Die
Menschen sollen ihre Wohnun-
gen verlassen und sowieder am

öffentlichen Leben teilnehmen
können. Und sei es, um nur ein-
mal die Bahnstraße entlangzu-
gehen. Das erhöhe ihre Lebens-
qualität deutlich. Die Patienten
leiden nichtmehr an Einsamkeit
und haben ein schöneres Le-
ben. „Das Angebot richtet sich
in erster Linie an Patienten mit
einer Pflegestufe, kann aber
auch von jedem anderen ge-
nutzt werden”, betont sie. Es
handelt sich nicht um betreutes
Wohnen. Aber natürlich
kommt der häusliche Pflege-
dienst bei Bedarf auch dorthin.
„Heute steht für mich die Ge-

sundheit an erster Stelle. Alles
sollte stabil bleiben, bleibt es
aber leider nicht”, resümiert sie.
Durch ständig neue Auflagen
der Politik werde die Arbeit
nicht leichter. „Die Pflege sollte
gerecht bezahlt werden”,
wünscht sie sich. „Ichhabegute
Mitarbeiter, ohne die das alles
nicht funktionieren würde. De-
ren langjähriger Zuverlässigkeit
und Einsatzbereitschaft gilt
mein größter Dank”, lobt sie
ihre Leute. „Meine 91-jährige
Mutter hat bis 2017 die Buch-
haltung geführt und unter-
stütztmich nachwie vor, wie sie
kann”, zeigt sie sichdankbar für
deren Hilfe. Jens Wegner

2 Karl-Marx-Straße 30, 19322
Wittenberge, Tel. 03877/70791,
Mobil: 0172/3019882, www.liane-
zucht.de, E-Mail: office@liane-
zucht.de

Wir legen bei unserer
Arbeit größten Wert

auf Qualität und nicht
auf Quantität.

Liane Zucht
Inhaberin der Häusliche

Krankenpflege Liane Zucht

In der Wittenberger Karl-Marx-
Straße 23 sind elf barrierefreie
Wohnungen entstanden.
Foto: Jens Wegner

Mehr Lebensqualität durch
barrierefreie Wohnungen
25 Jahre Häusliche Krankenpflege Liane Zucht in Wittenberge

Liane Zucht ist seit 1999 selbst-
ständig. Foto: Jens Wegner

Pritzwalk im
Prachtband
Pritzwalk. Neben mittel-
alterlichen Metropolen wie Lü-
beck und Brandenburg an der
Havel findet sich Pritzwalk in
einem Prachtband über „Mittel-
alterliche Stadtbefestigungen in
der Mark Brandenburg und in
Norddeutschland“. Den Beitrag
verfasste der Prignitzer Histori-
ker Gordon Thalmann. Das 2,6
Kilogramm schwere Buch er-
schien imOktober 2023 imBerli-
ner Lukas Verlag für Kunst- und
Geistesgeschichte. WS

0173 / 29 70 241 oder 03877 / 565 388

Sie haben einen Wasserschaden oder
benötigen eine Bautrocknung?

Pritzwalker Chaussee 6
19348 Perleberg OT Spiegelhagen

Telefon: 0 38 76 / 61 65 94
Telefon: 01 73 / 2 32 87 19
WhatsApp: 01 76 / 45 28 55 44
E-Mail: m1fenster@online.de
Shop: https://fenster-tueren-spiegelhagen.de/

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr und

12.30 – 17.00 Uhr
Sonnabend: nach Vereinbarung

Große Auswahl
am Lager
und
kurze Lieferzeit
bei Maß-
anfertigungen

Fenster · türen
rollladen u. v. m.

Maße:
100 x 200 cm

Preis:

363 €

Straußenfarm
Westprignitz

LübzowerWeg 1 • 19348 Perleberg • Tel: 0172/ 4134337

Perleberger Straußenfest
am 29. & 30.06.2024

Es erwarten Sie viele Attraktionen!
Schauen Sie vorbei!

Eintritt frei.

20 Jahre

Tel./Fax: 03 87 82 /40 221
Hauptstr. 39,19348 Reetz

Möbelbau • Fenster & Türen
Innentüren & Rolläden

Decke • Wand • Fußboden
Parkett & Parkett schleifen

Bauelemente & Montageservice


